
Numerus Clausus 

Kontroversen zum 
Zulassungsverfahren für das 

Veterinärmedizinische Studium 

Kontroversen zum 
Zulassungsverfahren für den Beruf 

Tierarzt 



aus Sicht der Fakultät......       Die idealen Studierenden: Hat der NC überhaupt 
       einen Einfluss... 
David Spreng 
Vetsuisse Fakultät Bern 

 
 

Aus der Sicht des Spezialisten.. und die Tiermedizin?“ Sind Gedanken zur   
     Weiterentwicklung des Zulassungsverfahrens    
    für die Veterinärmedizin relevant?  
Klaus-Dieter Hänsgen  
Zentrum für Testentwicklung, Universität Freiburg/Schweiz  

 
 

Aus der Sicht der Praxis.....   Was für Studienabgänger wollen wir überhaupt:
       brillante Theoretiker oder praktische Genies ? 
Felix Neff, Tierarzt 
Bergpraxis Animal, Saanen 

 



Zulassungsverfahren 

• Eidg. anerkannte  Matura 
• Eignungstest 

 
  Auswahl korreliert mit Prüfungserfolg 

 



Aus der Sicht der Fakultät 

• Unsere Struktur erlaubt   
– 100 Studierende im 1 Jahr 
– 65 Studierende im 2-3 Jahr 
– 60 Studierende im 4-5 Jahr 

 
• Das Studium ist trotz 

Schwerpunktbildung auf 
die Ausbildung des 
Generalisten ausgerichtet  
 



Aufgabe der Fakultät 

Bestmöglichste  
Ausbildung und  Vorbereitung  
auf den beruflichen Alltag  

 
 - wissenschaftsbasiert 
 - breite Basis 
 - Berufsausbildung 
 
  - ökonomisch  

- effizient 



Der perfekte „Studi“ 



• motiviert 
• eigenverantwortlich 
• kommunikativ 
• Wille zum lebenslangen Lernen 



         Schwerpunkt  
         Master Teil 

         Grundlagen  
         Bachelor Teil 

Vetsuisse  Curriculum 

Biologische Grundlagen 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Symptom zentrierter 
Unterricht 

Masterarbeit 
Praktische Ausbildung 

1. Jahr 
 

2. Jahr 
 
3. Jahr 
 
 
4. Jahr 
 
5. Jahr 



Liste der Lernziele Vetsuisse-Fakultät  
KOMPETENZEN (“Wissen“, “Fertigkeiten“, 
“Fähigkeiten“, “Verhaltensweisen“)  
 
52  
• Mit den Tierhaltern eine den individuellen 

Bedürfnissen ent- sprechende partnerschaftliche 
Kommunikationsweise zu pflegen (verbal, non-
verbal, Zuhören, Mitgefühl).  

 







  
Erfolgreiche Kommunikation mit Personen 
  
Tierhalter 
Tierärztliche Kolleginnen und Kollegen 
Personen mit medizinischer Ausbildung 
Laienpublikum 
  
Schriftliche Kommunikation für Gruppen 
Tierhalter 
Tierärztliche Kolleginnen und Kollegen 
Personen mit medizinischer Ausbildung 
Laienpublikum 
  
Präzise und klare Führung von beruflichen Akten  
  
Krankengeschichte 
Überweisungsbriefe 
Versicherungsberichte 
Ausschreibungen 
Wissenschaftliche Artikel 
  
  
Sprachliche Anbassungsfähigkeit entsprechend der Zuhörer und des Kontext  
  
Berücksichtigen von nicht-verbalen Kommukiationsmitteln 
  
Rücksichtnahme auf spezielle Kommunikationssituationen  
  
Behinderungen 
Sensorische Beeinträchtigungen 
Fehlende Kenntnisse einer Landessprache  
Kulturunterschiede 
  
Sichtbare Anteilnahme, Sympathie und Empathie in der verbalen und nicht-verbalen Kommunikation mit Personen 
  
Beitrag zur Erleichterung der Kommunikation zwischen Personen 
  
Konflikte durch Verhandlungen und Kompromisse lösen   
  
Verbale Kommunikation und  Warnhinweise betreffend Gesundheits- und Sicherheitsrisiken  
  
  
Aufzeichnung, Speicherung und Abfragen von Information mittels zweckmässiger Informationstechnologie  
  
Korrekte und zeitgerechte Bereitstellung von Informationen um dem Tierhalten fundierte Entscheidungen zu ermöglichen  
  
Schriftliche oder mündlcihe Einverständnisserklärungen einholen 



         Schwerpunkt  
         Master Teil 

         Grundlagen  
         Bachelor Teil 

Vetsuisse  Curriculum 

Biologische Grundlagen 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Symptom zentrierter 
Unterricht 

Masterarbeit 
Praktische Ausbildung 

1. Jahr 
 

2. Jahr 
 
3. Jahr 
 
 
4. Jahr 
 
5. Jahr 

M
otivation  Kom

m
unikation 

Verantw
ortung  



         Schwerpunkt  
         Master Teil 

         Grundlagen  
         Bachelor Teil 

Vetsuisse  Curriculum 

Biologische Grundlagen 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Organ zentrierter 
Unterricht 

Symptom zentrierter 
Unterricht 

Masterarbeit 
Praktische Ausbildung 

1. Jahr 

2. Jahr 

3. Jahr 

4. Jahr 

5. Jahr 

6. Jahr 

M
otivation  Kom

m
unikation 

Verantw
ortung  

Praktische Ausbildung 



Aus meiner Sicht 

• Wir brauchen einen Eignungstest 
• Selektion auf gute Mediziner ?? 
• Beruf des Tierarztes besser darstellen 
• Selektion auf Kommunikation und 

Eigenverantwortung ? 
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